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P R E S S E M E L D U N G

Mittwochtreff im Pfalzmuseum für Naturkunde
In der Reihe „Mittwochtreff“ findet am Mittwoch, dem 11. Februar 2009 um 20:00 Uhr 
im Pfalzmuseum für Naturkunde (Pollichia-Museum) in Bad Dürkheim ein Dia-Vortrag von 

Dr. Bernhard Robel, Bad Dürkheim, mit dem Thema „GALAPAGOS – Die Arche Noah im Pazifik“ statt.
Der Galápagos-Archipel nimmt mit seinen 13 Inseln und einigen Eilanden eine Fläche von nicht mehr als 8000 qkm ein, steht aber auf der Liste der Naturwunder der Erde ganz oben an. Die merkwürdigen Tiere und Pflanzen dieser noch jungen Vulkaninseln brachte bereits Charles Darwin 1835 zum Staunen und zu seiner Theorie von der Entstehung der Arten.
Heute beeindrucken die bis zu 350 kg schweren Riesenschildkröten, die trägen Landleguane, die tauchenden Meerechsen, die Seelöwen, sie beim Schnorcheln zum Mitspielen auffordern, die Fregattvogel-Männchen, die mit ihren großen roten Kehlsäcken um Weibchen werben, die Blaufußtölpel, die sich zwar an Land etwas unbeholfen fortbewegen, aber Meister der Balz und des Fischfangs sind, die Sumpfohreulen, die Wellenläufer erbeuten und Finken, die in Anpassung an verschiedene Lebensbedingungen sich in 13 Arten aufgespalten haben.
Die jährlich etwa 150.000 Besucher stellen neben den bisher 35.000 ständigen Bewohnern für den Erhalt der etwa 5000 weitgehend endemischen Arten eine große Belastung dar.

Der Referent besuchte jeweils im Frühjahr 2003 und 2008 die Galápagos-Inseln und möchte beispielhaft die besonderen Anpassungskriterien zur Entstehung dieser einmaligen Tier- und Pflanzenwelt und deren besorgniserregende Bedrohung aufzeigen.
Der Eintritt beträgt 2,50 € (ermäßigt 2,00 €) und berechtigt auch zum Besuch 
der Schausammlungen.
Dr. Reinhard Flößer
- Museumsdirektor - 







